
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Oliver Luksic, Frank Sitta,
Bernd Reuther, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP
– Drucksache 19/27401 –

Winterschäden auf den Bundesfernstraßen

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Deutschland erlebt in den Wintermonaten regelmäßig starke Schneefälle und 
Vereisungen. Gerade für die Infrastruktur und für Verkehrsteilnehmer kann so 
kurzfristig eine starke Belastung sowie Gefährdung entstehen. Die verschiede-
nen Verkehrsträger bzw. Verkehrswege sind daher grundsätzlich personell wie 
auch materiell auf diese Eventualität vorbereitet. Allerdings kommt es den-
noch zeitweise zu Überlastungen.

Der Wintereinbruch zu Beginn dieses Jahres hat insbesondere im Straßenver-
kehr zu schwerwiegenden Einschränkungen, einem erhöhten Unfallrisiko so-
wie schlimmen Zuständen für Lkw-Fahrer in Deutschland geführt. Auf eini-
gen Autobahnabschnitten kam es zu langen Staus und Lkw-Fahrverboten 
(https://www.spiegel.de/panorama/a2-in-nordrhein-westfalen-schnee-chaos-au
f-der-autobahn-notrufe-in-der-nacht-a-98f8b781-6a8c-4b13-8a01-9667cb51
3b1d). Insgesamt war der Fernstraßenverkehr bundesweit betroffen, mit Aus-
wirkungen insbesondere auf Lieferketten und Transporte.

 1. Welche Bundesfernstraßen wurden in diesem Winter bisher nach Kennt-
nis der Bundesregierung teilweise oder komplett gesperrt, und wie lange 
hielt die jeweilige Sperrung an (bitte aufschlüsseln)?

 4. Welche Bundesfernstraßen wurden jeweils im Winter 2018/2019 sowie 
2019/2020 nach Kenntnis der Bundesregierung teilweise oder komplett 
gesperrt, und wie lange hielt die jeweilige Sperrung an (bitte aufschlüs-
seln)?

Die Fragen 1 und 4 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Die Durchführung der Straßenverkehrs-Ordnung und damit auch die Zustän-
digkeit für straßenverkehrsrechtliche Anordnungen auf Bundesautobahnen und 
Bundesstraßen lagen bis 31. Dezember 2020 in der Zuständigkeit der Landes-
behörden. Seit dem 1. Januar 2021 liegt die Zuständigkeit für den Bereich der 
Bundesautobahnen und Bundesstraßen in Bundesverwaltung bei der Autobahn 
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GmbH des Bundes. Für die übrigen Bundesstraßen bleiben die Landesbehörden 
zuständig.
Nach Auskunft der Autobahn GmbH des Bundes waren seit dem 1. Januar 
2021 keine Bundesautobahnen und Bundesstraßen in Bundesverwaltung auf-
grund von Wintereinflüssen oder -schäden teilweise oder komplett zu sperren. 
Lediglich einzelne Fahrstreifen waren z. B. für Reparaturen im Bereich von 
Schadstellen temporär, d. h. in der Regel max. zwei bis vier Stunden, für den 
Verkehr gesperrt.

 2. Wie viele Unfälle gab es in diesem Winter bisher nach Kenntnis der 
Bundesregierung aufgrund winterlicher Bedingungen auf den Bundes-
fernstraßen insgesamt, und welche Strecken waren besonders betroffen?

 5. Wie viele Unfälle gab es jeweils im Winter 2018/2019 und 2019/2020 
nach Kenntnis der Bundesregierung aufgrund winterlicher Bedingungen 
auf den Bundesfernstraßen insgesamt, und welche Strecken waren beson-
ders betroffen?

Die Fragen 2 und 5 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Die Daten der amtlichen Straßenverkehrsunfallstatistik des Jahres 2020 werden 
voraussichtlich Mitte 2021 zur Verfügung stehen. Es wird auf die Anlagen 1 
und 2 zu Straßenverkehrsunfällen bis einschließlich 2019 verwiesen.

 3. Wie viele Verstöße gegen Lkw-Fahrverbote aufgrund winterlicher Bedin-
gungen auf Bundesfernstraßen wurden in diesem Winter bisher nach 
Kenntnis der Bundesregierung erfasst?

Für die Überwachung und Ahndung von Verstößen gegen straßenverkehrs-
rechtliche Vorschriften sind die Länder zuständig.
Der Bundesregierung liegen hierzu keine eigenen Erkenntnisse vor.

 6. Welche Schäden sind in diesem Winter bisher nach Kenntnis der Bundes-
regierung aufgrund winterlicher Bedingungen aufgetreten?

a) Welche Schäden konnten bereits kurzfristig provisorisch oder voll-
ständig repariert werden (bitte aufschlüsseln)?

b) Welche Kosten sind durch diese Winterschäden bisher entstanden 
(bitte soweit möglich aufschlüsseln)?

 7. Welche Schäden sind jeweils im Winter 2018/2019 und 2019/2020 nach 
Kenntnis der Bundesregierung aufgrund winterlicher Bedingungen auf-
getreten?

a) Wurden alle entstandenen Schäden bisher provisorisch oder vollstän-
dig beseitigt (bitte aufschlüsseln)?

b) Welche Kosten sind durch diese Winterschäden entstanden (bitte so-
weit möglich aufschlüsseln)?

 9. Welcher wirtschaftliche Schaden ist nach Kenntnis der Bundesregierung 
durch winterliche Bedingungen auf Bundesfernstraßen in diesem Winter 
bisher entstanden?

Die Fragen 6, 7 und 9 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
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Temperaturbedingte Schäden werden nicht gesondert erfasst und können je 
nach Schadenumfang sowohl im Rahmen von betrieblichen Sofortmaßnahmen 
als auch durch umfangreichere Maßnahmen der Instandhaltung oder Instandset-
zung behoben werden. Im Übrigen liegen der Bundesregierungen hierzu keine 
weiteren eigenen Erkenntnisse vor.

 8. Welche Schlüsse zieht die Bundesregierung aus dem Umgang der Auto-
bahn GmbH mit winterlichen Bedingungen wie Eis oder Schneefall?

10. Welche Maßnahmen unternimmt die Bundesregierung, um die Auswir-
kung winterlicher Bedingungen auf den Betrieb der Bundesfernstraßen 
zu minimieren (bitte aufschlüsseln und erläutern)?

Die Fragen 8 und 10 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Die Störungen und Einschränkungen im Bundesautobahnnetz entstanden in 
Folge des extremen Wintereinbruchs im Nordwesten und in Mitteldeutschland 
Anfang Februar 2021 mit 20 bis 40 cm Neuschnee, Eisregen und Frost sowie 
Tiefsttemperaturen zwischen –15 und –20 °C und durch fehlerhaftes Verhalten 
von einigen Verkehrsteilnehmern verbunden mit nicht ausreichend für winterli-
cher Verhältnisse ausgestatteten Fahrzeugen. Insbesondere liegengebliebene 
und querstehende Lkw, die zum Teil Fahrverbote ignorierten, waren häufige 
Auslöser von Stauereignissen und haben den Winterdienst massiv behindert.
Auf Initiative des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur 
wird derzeit gemeinsam mit der Autobahn GmbH des Bundes ein Konzept für 
den Straßenbetriebsdienst auf Bundesautobahnen und Bundesstraßen in Bun-
desverwaltung bei Extremwetterereignissen erarbeitet. Dabei sollen weitere Po-
tenziale erschlossen werden, die sich durch den Wegfall der Ländergrenzen in 
der neuen Bundesverwaltung ergeben.
Bei den Bundesstraßen in Auftragsverwaltung wird den Ländern weiterhin 
größtmögliche Variabilität bei der Organisation des Winterdienstes eingeräumt, 
um auch bei regional auftretenden Extremwetterereignissen situationsgerecht 
agieren zu können.

11. Wie hoch sind die dafür in den vergangenen fünf Jahren zur Verfügung 
gestellten Haushaltsmittel, und wie hoch war jeweils der Abruf (bitte 
nach Jahren aufschlüsseln)?

Die Ausgaben zur Minimierung der Auswirkungen winterlicher Bedingungen 
auf den Betrieb der Bundesfernstraßen wurden aus den Haushaltstiteln für den 
Betriebsdienst Bundesautobahnen, Titel 521 11, bzw. Bundesstraßen, Titel 521 
21, bestritten. Einen speziellen Titel für den Winterdienst gibt es nicht.
Die folgende Tabelle stellt für die Jahre 2016 bis 2020 den Verfügungsrahmen 
(VR) zu Beginn des Jahres und die Ist-Ausgaben für den Betriebsdienst insge-
samt auf Bundesautobahnen und Bundesstraßen in Mio. Euro dar:

2016 2017 2018 2019 2020
VR Ist VR Ist VR Ist VR Ist VR Ist

Betriebsdienst 978 1.028 1.005 1.065 1.027 1.116 1.016 1.150 1.085 1.217
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12. Plant die Bundesregierung diesbezüglich zusätzliche Maßnahmen für die 
kommenden Jahre, und wenn ja, in welcher Form, und bis wann?

Die Beseitigung erfolgt im Rahmen der Instandhaltung oder Instandsetzung. Im 
Übrigen wird auf die Antwort zu den Fragen 8 und 10 verwiesen.
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